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 Elternarbeit 

 Stress und Trauma im Kontext von Autismus 
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Das Hamburger Autismus Institut 
Das Institut besteht seit 1972 und ist damit das älteste Autismus-Therapie-Zentrum in der 
Bundesrepublik. Unser Trägerverein ist der Autismus Landesverband Hamburg e.V. und 
Mitglied beim Bundesverband Autismus Deutschland e.V. Das Angebot der Autismusthera-
pie richtet sich an die betroffenen Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, die Beratung an 
das gesamte mit den Betroffenen befasste Umfeld, ganz besonders an die betroffenen El-
tern. Kinder ab 2 Jahren und ihre Eltern werden durch unser Start-Programm versorgt. Älte-
re Kinder, Jugendliche und Erwachsene erhalten maßgeschneiderte Therapieangebote im 
Sinne unseres Hamburger Multimodalen Therapiemodells. 
 
Unser Fortbildungsprogramm und die Referent*innen 
Unsere sehr erfolgreiche Fortbildungsreihe geht 2021 in die nunmehr vierte Auflage und 
auch in diesem Jahr erwartet Sie ein breitgefächertes Fortbildungsprogramm am Hambur-
ger Autismus Institut, mit neuen Themen und Referent*innen. Wir bieten Ihnen sowohl 
Grundlagen- als auch Folgeseminare und spezielle Elternseminare rund um das Thema Au-
tismus. Beginnend mit dem Kindergartenalter über das Pubertätsalter, bis hin zum Erwach-
senenalter, decken wir das gesamte Altersspektrum ab. Wir schulen in Bezug auf unter-
schiedliche Methoden des Hamburger Multimodalen Therapiemodells. Schwerpunkte bil-
den die verschiedenen Lebenswelten der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen: Kinder-
garten, Schule, Wohnen und Arbeit, sowie die Bedarfe der Eltern und der Familie. Auch in 
diesem Jahr bieten wir den besonders beliebten und geschätzten Kompaktworkshop zu den 
Diagnostikverfahren ADOS 2 und ADI-R an, sowie einen vierten, besonders auf die individuel-
len Bedürfnisse der Teilnehmer*innen gerichteten, Supervisions-/Intervisionsworkshop zum 
ADOS 2. Freuen Sie sich zusätzlich auf neue Themen, wie zum Beispiel Autismus und Trau-
ma, Autismus und Beruf (-sausbildung) oder Therapeutisches Rollenspiel oder Coachings für 
Eltern und Lehrer. 
 

Alle Fortbildungen verbinden theoretische Grundlagen mit praxisorientierten Vorgehens-
weisen und werden von den Teilnehmer*innen insgesamt sehr gut bewertet. Unsere Refe-
rent*innen sind erfahrene Therapeut*innen des Hamburger Autismus Instituts sowie nam-
hafte Gastreferent*innen aus der ganzen Bundesrepublik. Aus dem Team des Hamburger 
Autismus Instituts geben die Autismustherapeut*innen Ricarda Adler, Benjamin Bembnista,  
Oliver Eberhardt, Barbara Rittmann und Franziska  Albers ihr Wissen weiter. Unterstützung  
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erhält das AUTPUT-Programm seit einigen Jahren von den Gastreferent*innen Kristina 
Beese,  Markus Kiwitt, Anna-Elisabeth Neumeyer, Petra Steinborn, Martina  Steinhaus, 
Christine Teune und Stefanie Trikojat-Klein. Wir freuen uns sehr, dass wir für unser AUTPUT
-Programm erstmalig weitere Gastreferent*innen gewinnen konnten und zwar Wiebke 
Hinz, Silke Lipinski, und Brit Wilczek. Einige der Referent*innen können auch aus erste Hand 
über die Innenperspektive des Autismus Auskunft geben.   
 
Bei unseren regelmäßig stattfindenden Evaluationen erhalten die Referent*innen regelmä-
ßig Höchstnoten für ihre fachliche Kompetenz. Besonders wertgeschätzt wird auch der 
Vortragsstil, die Methodik und das Arbeitsklima  in unseren Fortbildungen. In vielen Veran-
staltungen wird anhand von Fallbeispielen und Videoausschnitten ein anschaulicher Ein-
blick in die jeweiligen Inhalte gegeben. Um bei den Fortbildungen möglichst direkt mit dem 
jeweiligen Schwerpunktthema beginnen zu können, schicken wir Ihnen vorab grundlegen-
de und allgemeine Informationen über die Autismus-Spektrum-Störungen zu. Bei Bedarf 
können Sie sich anhand dieser Unterlagen vorinformieren. 
 
Die Fortbildungen finden in unserer Zentrale in Alsterdorf statt. Die Räumlichkeiten befin-
den sich im Therapiezentrum, so dass Sie nebenbei ein wenig die Atmosphäre unserer Ar-
beit erleben können. Wenn nicht anders angegeben, beinhaltet ein Fortbildungstag 8 Un-
terrichtsstunden mit 2 Kaffeepausen und einer einstündigen Mittagspause.  Getränke und 
kleine Snacks für die Kaffeepausen werden von uns gereicht. Auf den letzten Seiten dieser 
Broschüre finden Sie die notwendigen Anmeldeinformationen. 
Die meisten Fortbildungen können Sie für Ihre Einrichtung und Ihr Team vor Ort auch als 
Inhouse-Fortbildung buchen (S. 29). Dafür passen wir die Inhalte an die Bedarfe Ihrer Insti-
tution individuell an. Beachten Sie auch unser neues Lehrercoaching - bei dem Impulse für 
die Integration von Schüler*innen mit ASS gemeinsam erarbeitet werden (S. 31) und unse-
re Kostenträgerfortbildungen - in denen wir kostenfrei Mitarbeiter*innen der Behörden 
bzw. weiterer Kostenträger über die Arbeit am Hamburger Autismus Institut informieren 
(S. 32). In unserem AUTFIT Elterntraining bieten wir Eltern betroffener Kinder Unterstüt-
zung ,die Interaktion mit ihren betroffenen Kindern positiv zu gestalten (S. 33), an. Fragen 
Sie gerne nach!  

Seite 6 
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Eine praxisorientierte Fortbildung  

 

Der ADOS 2 (Diagnostische Beobachtungsskala für autistische 

Störungen) ist ein umfassendes, halbstrukturiertes Beobachtungs-

verfahren zur Erfassung von qualitativen Auffälligkeiten in den 

Bereichen Kommunikation, soziale Interaktion und Spielverhal-

ten/Phantasiespiel. Es gilt als gut validiert und wird als 

„Goldstandard“ in der Autismusdiagnostik bezeichnet. 

 

Das ADI-R (Diagnostisches Interview für Autismus – Revidiert) ist 

ein strukturiertes Elterninterview und ergänzt die durch den 

ADOS 2 erhobenen Daten durch anamnestische Informationen 

der Eltern. 

ADOS 2 und ADI-R bilden eine umfassende und anerkannte 

Grundlage zur Beurteilung von Autismus-Spektrum-Störungen. 

 

ADOS 2-Modul 

Im ADOS 2-Kompaktworkshop werden das jeweilige Konzept, 

die verwendeten Aufgabenstellungen und die Auswertungen vor-

gestellt. Die Teilnehmer üben im Workshop die Durchführung 

und erlernen videogestützt die Auswertungsschritte. Da wir in 

dem Workshop sehr komprimiert die Grundlagen zur Durchfüh-

rung, Auswertung und Interpretation des ADOS 2 und ADI-R 

behandeln, ist ein ausreichendes Vorwissen erforderlich, um das 

Erlernte einordnen zu können. Notwendige Voraussetzungen 

sind: 

 

•  grundlegende Erfahrungen mit psychologischer  

Testdiagnostik  
• ausreichendes Wissen über Autismus-Spektrum-Störungen 

und tiefgreifende Entwicklungsstörungen 

•  Erfahrungen im direkten Kontakt mit  

Menschen aus dem Autismus-Spektrum 

ADOS 2 UND ADI-R KOMPAKT-

WORKSHOP ZUR AUTISMUSDIAGNOSTIK 
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FB 01   

FB 07 

FB 14 

 

Ausschließlich für Fach-

kräfte mit  

Diagnostik- und  

Autismuserfahrung  

8 FP (4K+4R) 

  

  

Dieser Workshop findet 

mehrmals im Jahr an fol-

genden Terminen statt: 

 

FB 01: 18.05.2021 

FB 07: 09.04.2021 

FB :14 17.09.2021 ausge-

bucht 

 

Beachten Sie auch unseren 

Supervisions- / Intervisions-

workshop zum ADOS-2:  

FB 19 am 12.11.2021  

Seite 24 

 

Zeit: 9:00-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg  

 

Teilnahmegebühr: 180€ 

inkl. Handout,  

Getränke und Snacks 

  

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten 

FORTSETZUNG ADOS 2 UND ADI-R 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentinnen:  

Christine Teune,  

Dipl.-Psychologin und  

Stefanie Trikojat-Klein, 

Autismustherapeutin 

(DGVT/IFA) und Heil-

pädagogin   

Ziel: Aneignen theoretischer Grundlagen und wesentlicher Kom-

petenzen für die Durchführung, Auswertung und Interpretation 

von ADOS 2 und ADI-R. 

 

Videogestützte Fallbeispiele helfen den Teilnehmern, sich einen 

Einblick in die Testsituation zu verschaffen. Anhand von Rollen-

spielen und der Interpretation von Ergebnissen, setzen sich die 

Teilnehmer mit dem Testverfahren intensiv auseinander. 

 

Inhalte: 

 

•     Theoretische Einführung in ADOS 2 

• Übung in der Auswertung von ADOS 2 anhand von Fallbei-

spielen 

• Diskussion 

 

ADI-R-Modul 

Im ADI-R Workshop werden das jeweilige Konzept, die Frage-

stellung und die Auswertung vorgestellt. Anhand von Rollenspie-

len und Fallbeispielen werden die Auswertungs- und die Durch-

führungsschritte eingeübt. 

 

http://www.autismus-hamburg.de


5  

Die Eigenheiten von Menschen mit Autismus in ihrer Kom-
munikation und ihrem sozialen Verhalten sind für ihr Umfeld 
oft schwer verständlich und im Umgang mit Betroffenen 
eine große Herausforderung. Um dieses Verhalten nachhal-
tig verstehen zu können, ist es wichtig, ein grundlegendes 
Wissen über die autismusspezifischen Besonderheiten und 
deren ganzheitliche Auswirkungen zu haben. Das veränder-
te „autistische Erleben“ führt insbesondere zu Veränderun-
gen in der Wahrnehmung, der Informationsverarbeitung 
und der Kontextanalyse. Es kommt zu einer 
„Kontextblindheit“, die es den Betroffenen schwermacht, 
sich in sozialen Bezügen angemessen zu verhalten. Das Be-
dürfnis nach Struktur oder die Fixierung auf wenige, oftmals 
sehr spezielle Interessen sind nur zwei der vielen möglichen 
Folgen einer durch Autismus verursachten abweichenden 
neuronalen Entwicklung.  
  
In diesem Seminar werden u.a. Erkenntnisse aus der Neu-
ropsychologie, den kognitiven Neurowissenschaften und der 
Psychopathologie, in für den Laien leicht verständlichen 
Konzepten und Ansätzen vermittelt. Ziel ist es, Menschen 
mit Autismus und die Folgen ihrer neurologischen Besonder-
heiten auf ihr Verhalten besser zu verstehen, um dadurch 
zielgerichteter handeln zu können. Beispielsweise wird klar, 
wie ein wirkungsvoller Umgang mit den Betroffenen oder 
eine angemessenere Gestaltung der Umgebung zu erreichen 
ist.  
  
Inhalte des Seminars:  
  
•  Verstehen der Ursachen und Folgen einer autis
 musspezifischen Informationsverarbeitung 
•  Entwickeln einer umfassenden und weitreichenden 

Perspektive auf Autismus in leicht verständlichen 
Konzepten und Ansätzen 

AUTISMUS  VERSTEHEN UND RICHTIG 

HANDELN EINE EINFÜHRUNG ZUM VERTIEF-

TEN VERSTÄNDNIS VON ASS 
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FB 02 

 
Für Angehörige und 

Fachkräfte 

8 FP beantragt  

 

Datum: 15.02.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Online-Fortbildung  

 

Teilnahmegebühr: 155€ inkl. 

Handout, Getränke und 

Snacks 
 

Weitere Anmeldeinformati-

onen auf den letzten Seiten 

  

Dieses Seminar können 

Sie auch für Ihre Einrich-

tung als Inhouse-

Schulung buchen (S.29) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Benjamin Bembnista, 

Heilpädagoge,  

Therapeut am  

Hamburger Autismus 

Institut, 
Standort Lüneburg 

MANCHMAL BIN ICH RATLOS -  

DER TEACCH-ANSATZ IN FÖRDERGRUPPEN 

(LERNEN, WOHNEN, ARBEITEN ETC,) 

FB 03 

 
 

Für Angehörige und 

Fachkräfte  

 

 

Datum: 18.02.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer 

Markt 4 

22297 Hamburg 

 

 

Teilnahmegebühr: 155€ 

inkl. Handout, Geträn-

ke und Snacks 

 

Weitere Anmeldein-

formationen auf den 

letzten Seiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin: 

Petra Steinborn,  

Dipl.-Pädagogin, Team-

leitung Das Rauhe 

Haus, freiberuflich 

ABC-Autismus Ham-

burg 

Menschen, die unter den Bedingungen von Autismus leben, 

sind spannend und machen neugierig, aber es gibt immer 

wieder Situationen, in denen man nicht weiter weiß, weil 

geläufige Strategien nicht fruchten. Man fühlt sich ohn-

mächtig und ist ratlos.  

Das muss nicht sein. Das Arbeiten nach dem TEACCH® 

Ansatz bietet viele Möglichkeiten und Ansatzpunkte.  

TEACCH® hat sich in der Begleitung, Förderung und Un-

terstützung für autistische Menschen bewährt. Benutzt 

werden Elemente der Visualisierung und Strukturierung, die 

Lösungen für andere Denkweisen, für eine andere Informa-

tionsverarbeitung und Wahrnehmung beinhalten.  

Ziel ist eine Autismus-freundliche Umgebung zu schaffen, 

die die Welt mit Bedeutung füllt, Zusammenhänge erkenn-

bar macht und durch Verstehen mehr Lebensqualität, 

selbstständigeres Handeln und unabhängigere Lebensfüh-

rung ermöglicht. 

 

Der Erfolg aller Beteiligten steigt mit der Passgenauigkeit 

der Strategien und der Entdeckung von Ressourcen und 

Möglichkeiten. 

 

Inhalte des Workshops: 

 

• Basiswissen über Strategien der Wahrnehmung, der  In-

 formationsverarbeitung und der Denkweisen von Men-  

 schen mit und ohne Autismus 

• Entdeckung von Fähigkeiten und Entwicklungsspielräu-

 men  

• Besprechung praxiserprobter Gestaltungsmöglichkeiten 

 der Visualisierung und Strukturierung in Bezug auf 

 räumliche und organisatorische Bedingungen sowie indi-

 viduelle Hilfestellungen 

• Erkennen günstiger Konstellationen, Vermeiden ungün-

 stiger Konstellationen 

http://www.autismus-hamburg.de
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Eltern von Kindern mit Asperger-Syndrom und hochfunktionalem 

Autismus sind in einer besonderen Situation, denn niemand hat 

sie auf ein solches Kind vorbereitet. Oft helfen Erziehungsmetho-

den, die bei anderen Kindern gut wirken, nicht, obwohl sie sich 

äußerlich vielfach nicht oder kaum von den anderen Kindern 

unterscheiden. Während diese Kinder einerseits schon sehr ratio-

nal denken, weiterentwickelt sind und älter wirken, benötigen sie 

andererseits in besonderen Bereichen viel länger strukturierende 

Unterstützung. Emotional stehen diese Kinder sich häufig selbst 

im Wege und benötigen eine Begleitung wie jüngere Kinder. Das 

alleine kann für Eltern schon ganz schön verwirrend sein.  

Besonders unangenehm für die Eltern ist, dass sie öfter durch 

das Verhalten ihres Kindes im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit 

stehen. Die Gesellschaft erwartet, dass Eltern ihr Kind besonders 

gut verstehen und immer angemessen begrenzen und lenken 

können. Geht das bei meinem Kind überhaupt? 

In dieser Fortbildung wollen wir uns gemeinsam auf die Suche 

machen, wie Eltern mit den vielfältigen Anforderungen, die ein 

autistisches Kind mit sich bringt, umgehen können. 

 

• Woher kommen denn unsere Vorstellungen, wie ein Kind 

betreut und erzogen werden muss? 

• Wie gehen wir als Eltern und als Familie damit um, ein so 

besonderes Kind zu haben? 

• Welche Erziehungsmethoden wirken bei meinem Kind ganz 

gut?  

• Welche Möglichkeiten der Förderung und Erziehung haben 

wir? 

• Wie gehen wir mit den anklagenden Blicken und Kom-

mentaren der anderen um? 

• Was hilft uns bei der Entwicklung zu kompetenten und 

starken Eltern? 

ELTERNSCHAFT VON KINDERN MIT 

ASPERGER-SYNDROM - WIE GEHT DAS 

DENN RICHTIG? 
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FB 04 

 
 

Für Eltern  

 

Datum: 26.02.2021 

– verschoben auf den 

23.04.2021 

Zeit: 9:30-14:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

  

Teilnahmegebühr: 40€ 

Bei Teilnahme beider 

Eltern: je 30€ inkl. Hand-

out, Getränke und Snacks 
 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Referent:  

Oliver Eberhardt,  

Kinder- und Jugend-

lichenpsychotherapeut 

M.A., 

Therapeut am  

Hamburger Autismus 

Institut und in  

freier Praxis 

EIGENARTIG FREMD –  

KINDER MIT AUTISMUS IN DER KITA 

 

FB 05 

 

 

Für Angehörige und  

Fachkräfte 

 

Datum: 26.03.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Online-Fortbildung  

 

Teilnahmegebühr: 155€  

inkl. Handout,  

Getränke und Snacks 

 

Weitere Anmeldein-

formationen auf den 

letzten Seiten 

 

Dieses Seminar können 

Sie auch für Ihre Ein-

richtung als Inhouse-

Schulung buchen (S.29) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Re-

ferentin:  

Ricarda Adler,         

Psychologin (M.Sc.), 

Therapeutin am Ham-

burger Autismus Insti-

tut 

„Wir müssen das Kind verstehen, bevor wir es erziehen.“ 

(Paul Moor) 

 

Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen verhalten sich oft 

sehr ungewöhnlich. Sie können unglaublich hartnäckig sein 

und viel Aufmerksamkeit fordern oder aber den Kontakt 

vermeiden und abwehren. Erzieherinnen und Erzieher so-

wie die anderen Kinder sind meist von dem Verhalten sehr 

irritiert. 

 

Wie kann man diese Kinder verstehen? Wie schafft man 

es, das besondere Kind in die Gruppe zu integrieren? Was 

kann man von ihm verlangen, wann überfordert man es? 

Wie kann es gelingen, dass sich Kinder im Autismus-

Spektrum gemeinsam mit anderen Kindern in der Kita 

wohlfühlen und entwickeln? 

Das Seminar verknüpft das notwendige theoretische Autis-

muswissen mit der Praxis des Kindergartenalltags. Fallbei-

spiele und Videoausschnitte werden die Inhalte veranschau-

lichen. 

 

Inhalte des Seminars: 

 

 Frühe Anzeichen erkennen 

 Beobachtungen und Empfehlungen mit Eltern  

        besprechen 

     Unterstützung und Förderung im Kindergarten nach 

        dem TEACCH-Konzept 

     Umgang mit herausforderndem Verhalten 

http://www.autismus-hamburg.de
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Kinder und Jugendliche mit einer Autismus-Spektrum-

Störung befinden sich in allen Schulformen. Die Erschei-

nungsformen der Beeinträchtigung sind sehr vielfältig und 

stellen sowohl pädagogische Fachkräfte als auch Leh-

rer*innen vor große Herausforderungen. Sie erfordern indi-

viduelle Förderansätze mit einem autismusspezifischen 

Know-how.  

 

Das Seminar hat das Ziel, die Lehrkräfte und pädagogi-

schen Fachkräfte zu befähigen, mit den besonderen Her-

ausforderungen im Schulalltag besser umgehen zu können. 

Es bietet konkrete Hilfestellungen für den Umgang mit 

schwierigen Verhaltensweisen und die Gestaltung einer an-

gemessenen Förderung für Schüler*innen im Autismus-

Spektrum. Es beschäftigt sich mit der Frage, wie man aus-

gegrenzte Jugendliche in der Klasse vor Mobbing schützen 

und in die Klassengemeinschaft integrieren kann. Auch wer-

den Möglichkeiten vorgestellt, wie man bei den anderen 

Jugendlichen Verständnis für ihre(n) besondere(n) Mitschü-

ler*in wecken kann.  

 

Inhalte des Seminars:  

 

 Vertieftes Problemverständnis der Autismus- Spektrum     

 Störung  

 Autismus-Aufklärung und Verständnishilfen für Mitschü-

 ler*innen  

 Umgang mit problematischen Verhaltensweisen im Klas-

 senverband, Wege der Integration in die Klassenge-

 meinschaft Methoden zur Förderung von autistischen 

 Schüler*innen (z.B. TEACCH als Strukturierungs- und 

 Visualisierungshilfe)  

   AUTISMUS UND SCHULE SCHÜLER MIT  

AUTISMUS-SPEKTRUM-STÖRUNG IM  

GEMEINSAMEN UNTERRICHT 
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Für Angehörige und Fach-

kräfte  

 

Datum: 29.03.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Online-Fortbildung  

 

Teilnahmegebühr: 155€ inkl. 

Handout, Getränke und 

Snacks 
 

Weitere Anmeldeinformatio-

nen auf den letzten Seiten 

  

Dieses Seminar können Sie 

auch für Ihre Einrichtung als 

Inhouse-Schulung buchen (S. 

29) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin: 

Franziska Albers, 

Bildungswissenschaftlerin 

M.A., Leiterin des  

Standortes Wandsbek des 

Hamburger Autismus Insti-

tuts 

ROLLENSPIELE IN DER AUTISMUS-

FÖRDERUNG FB 08 

 
 

Für Angehörige und  

Fachkräfte 

 

 

Datum: verschoben auf 

den 16.08.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr:155€, 

inkl. Handout,  

Getränke und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten 

 

Dieses Seminar können 

Sie auch für Ihre Einrich-

tung als Inhouse-Schulung 

buchen (S.29) 

 

 

 

 

 

 

 

 
Referent: 

Benjamin Bembnista, 

Heilpädagoge,  

Therapeut am  

Hamburger Autismus 

Institut, 

Standort Lüneburg 

Spieltherapeutische Ansätze knüpfen meist genau da an, wo 

wir unser Gegenüber (sprachlich oder nicht-sprachlich) am 

ehesten erreichen: an der Motivation! Damit ergänzen sie 

verhaltenstherapeutische Ansätze in idealer Weise.  

 

Spieltherapie ist beziehungsorientiert und kindzentriert und 

zielt stets auf die positive emotionale Einbeziehung des Kindes. 

Dabei werden verschiedene Elemente eingesetzt, die sich von 

einem strukturierten Spiel, über ein rein funktionales Spiel bis 

hin zu einem selbst-direktiven und personenzentrierten Spiel 

erstrecken. Durch die interaktive und dialogische Vorgehens-

weise gelingt es, das Gegenüber bei seiner Selbstregulation zu 

unterstützen und seine Veränderungsbereitschaft zu fördern. 

Ebenso können in verschiedensten Formen des Spiels Entwick-

lungsschritte nachgeholt und stabilisiert und die Handlungs-

kompetenz ausgebaut werden. 

Auf der Basis allgemeiner spieltherapeutischer Vorgehenswei-

sen, wie dem (heilpädagogischen) Rollenspiel, dem therapeuti-

schen Figurenspiel, der personenzentrierten Spieltherapie 

u.a.m. erfahren Sie, wie Sie diese Methoden für die spezifi-

schen Anforderungen in der Autismus-Förderung modifizieren 

können.  

 

Inhalte der Veranstaltung: 

 Spieltherapeutische Unterstützung der allgemeinen 

positiven Entwicklung des Kindes 

 Auswirkungen eines negativen und inkongruenten 

Selbstkonzepts auf das Verhalten des autistischen Kin-

des 

 Förderung eines positiven Selbstbilds als Grundlage für 

Veränderungsprozesse 

 Visualisierung anhand von Videobeispielen 

http://www.autismus-hamburg.de
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THERAPEUTISCHE INTERVENTION BEI 

ERWACHSENEN MIT HOCHFUNKTIO-

NALEM AUTISMUS  
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Für Angehörige und 

Fachkräfte 

8 FP beantragt  

 

Datum: 07.05.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Online-Fortbildung  

 

Teilnahmege-

bühr:155€ inkl. Hand-

out, Getränke und 

Snacks 

 

Weitere Anmeldein-

formationen auf den 

letzten Seiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Re-

ferentin: 

Silke Lipinski M.A., 

Doktorandin an der 

Humboldt Universität 

Berlin (Fachbereich 

Psychologie) 

GESCHWISTER  VON KINDERN MIT 

AUTISMUS 
FB 10 

 
 

 

 

Für Eltern und  

Angehörige 

 

Datum: 28.05.2021 

verschoben auf den 

06.08.2021 

Zeit: 9:30-14:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

  

Teilnahmegebühr: 40€ 

Bei Teilnahme beider 

Eltern: je 30€ inkl. Hand-

out, Getränke und Snacks 
 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten  

 
 

 

 

 

 

 

Autismus-Spektrum-Störungen beeinflussen das Familiensys-

tem. Kinder im Spektrum haben ganz besondere Bedürfnis-

se und fordern dadurch viel Aufmerksamkeit von den Eltern. 

Geschwisterkinder sind dadurch in besonderer Weise betrof-

fen. Viele Dinge, wie zum Beispiel das häusliche Umfeld und 

die Abläufe zu Hause müssen meist auf das autistische Kind 

abgestimmt werden. Dadurch bleibt automatisch weniger 

Raum für die Bedürfnisse der Geschwisterkinder. Von ihnen 

werden viel Verständnis und eine hohe Anpassungsleistung 

verlangt. Oftmals müssen sie schon sehr früh viel Verantwor-

tung für das Funktionieren der Familie tragen. In diesem 

Seminar wird die Rolle der Geschwisterkinder innerhalb der 

Familie thematisiert. Es werden Möglichkeiten beschrieben, 

wie man diese trotz der schwierigen Rahmenbedingungen in 

ihrer Entwicklung und dem geschwisterlichen Umgang för-

dern kann. 

Inhalte des Seminars: 

• Wie erkläre ich den Geschwisterkindern Autismus? 

• Wie kann ich als Eltern und das Geschwisterkind mit 

den schwierigen Reaktionen der Öffentlichkeit umge-

hen?  

• Wie gehe ich mit Konflikten, körperlichen Attacken und 

Ablehnung zwischen den Geschwistern um? 

• Was bedeutet die Einschränkung der familiären Ge-

meinschaft und Aktivitäten und wie kann man einen 

Ausgleich finden? 

• Welche offiziellen Hilfeansprüche, wie zum Beispiel in 

Form eines Nachteilsausgleiches, hat das Geschwister-

kind? 

Vor allem Personen mit „leichterer“ Ausprägung einer Autismus-

Spektrum-Störung erreichen oft das Jugend- oder sogar Erwachsenenal-

ter, ohne dass eine autistische Störung erkannt und diagnostiziert wur-

de. Besonders Frauen mit Autismus werden häufig spät diagnostiziert 

und sind am stärksten von Unterversorgung betroffen. Aber auch zeiti-

ger diagnostizierte Menschen mit Autismus 'verlieren' ihre autistische 

Symptomatik nicht an einer bestimmten Altersgrenze. Dennoch verla-

gern sich die Art und Weise der Schwierigkeiten und des Unterstüt-

zungsbedarfs im Erwachsenenalter. Aufgrund der i. d. R. guten kogniti-

ven Fähigkeiten entwickeln viele Menschen mit Autismus über die Jahre 

oft kompensatorische Strategien. Trotz dieser Anpassungsleistung 

kommt es meist zu erheblichen Schwierigkeiten in der Bewältigung von 

Alltagsanforderungen, in der beruflichen Entwicklung und in zwischen-

menschlichen Beziehungen. Bei Menschen mit Autismus entwickeln sich 

dadurch häufiger zusätzliche psychische Leiden, sogenannte Komorbidi-

täten, insbesondere Depressionen, Angststörungen und Zwänge. So ist 

es nicht verwunderlich, dass in einer Stichprobe 74% der Erwachsenen 

mit Autismus angaben, sich Unterstützung in Form von Psychotherapie 

zu wünschen. Die Forschung hat bestätigt, dass kognitive Verhaltensthe-

rapie (KVT) sehr gut für die Arbeit mit erwachsenen Menschen mit Au-

tismus geeignet ist, wenn Grundzüge autismusspezifischen Wissens 

seitens der Therapeut*innen vorhanden sind.   

In diesem Seminar wird Wissen über die (Er-)Lebenswelt Erwachsener 

mit Autismus aus erster Hand angeboten. Auch Faktoren, die zu komor-

biden Erkrankungen beitragen, werden nachvollziehbar gemacht. Der 

sich daraus ergebende Unterstützungswunsch sowie Möglichkeiten, die-

sen gezielt erfüllen zu können, wird anhand aktuellen Wissens aus der 

psychologischen Forschung thematisiert. Ziel dabei ist, möglichst konkre-

te Vorstellungen davon zu bekommen, wie Interventionen für Erwachse-

ne mit ASS aussehen und angeboten werden können. 

Inhalte des Seminars: 
- Autismus-Symptomatik hochfunktionaler Erwachsener verstehen 

- Häufige komorbide psychische Erkrankungen 

- Themen und Inhalte einer Therapie 

- Anpassungen, die relevant für Menschen mit Autismus sind 

- Besonderheiten, Beziehungsgestaltung und Hürden bei der Therapie   

mit Erwachsenen mit Autismus  

http://www.autismus-hamburg.de
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Wenn sich das Verhalten von Menschen mit einer Autismus-

Spektrum-Störung zur Herausforderung entwickelt, sind für alle 

beteiligten Personen schnell die Grenzen der Alltagsbewältigung 

erreicht. Dies gilt einerseits für die Familien und Institutionen 

sowie andererseits für die betroffenen Personen selbst. 

In der Anwendung des 5-Phasen-Modells wird aus unterschiedli-

chen Perspektiven auf das gezeigte Verhalten der Person mit 

einer ASS geschaut und die Arbeitsergebnisse anhand von Doku-

mentationsbögen festgehalten, bewertet und analysiert. 

Ziel des Seminars ist, Lehrkräften und pädagogischen Fachkräf-

ten praxisnahe Strategien zu vermitteln, wie das 5-Phasen-

Modell im Alltag eingesetzt werden kann, um auslösende Ursa-

chen zu beseitigen, alternatives Verhalten aufzubauen sowie 

geeignete Deeskalationsstrategien abzuleiten. 

Neben den theoretischen Hintergründen zum 5-Phasen-Modell 

steht im Seminar vor allem die praktische Arbeit anhand von 

Fallbeispielen im Vordergrund, die zusätzlich durch Film- und 

Fotobeispiele aus der alltäglichen Praxis ergänzt wird. 

 

Inhalte des Seminars: 

 

Das 5-Phasen-Modell und das „Eisberg-Modell“ des 

TEACCH® Ansatzes 

 

Phase I:    Das kritische Verhalten erkennen und  

  benennen 

Phase II:   Strategien zur Deeskalation 

Phase III:   Die versteckten Auslöser des Verhaltens  

  erfassen 

Phase IV:   Ursachen der Krise frühzeitig erkennen und  

  präventiv handeln 

Phase V:   Verhaltensdokumentation und Datenanalyse 

 

WENN VERHALTEN ZUR HERAUSFOR-

DERUNG WIRD 
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Für Lehrkräfte  

sowie pädagogische und 

therapeutische Fachkräfte 

 

 

Datum: 27.08.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr:155€ 

inkl. Handout, Getränke 

und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten  

Seiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent: 

Markus Kiwitt,  

Dipl.-Sozialpädagoge,     

Supervisor und Coach  

EINFÜHRUNG IN DAS THERAPEUTI-

SCHE ZAUBERN® – 

VERZAUBERT UND JEDER KANN ES LERNEN 

FB 12 

 
 

Für Angehörige und 

Fachkräfte  

8 FP beantragt  

 

Datum: 06.09.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr: 155€ 

inkl. Handout, Getränke 

und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinforma-

tionen auf den letzten Sei-

ten 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin:  

Anna-Elisabeth  

Neumeyer,  

Kinder- und  

Jugendlichenpsycho-

therapeutin, Therapeutin 

für Klinische Hypnose, 

Autorin, Coach 

  

Zaubern als Medium für die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 

und Familien 

 

Therapeutisches Zaubern ist eine Kombination aus Zaubern 

und Hypnotherapie. Zaubern und verzaubert zu werden, 

bedeutet einzutauchen in eine andere Welt. Durch Zaubern 

wird scheinbar Unmögliches möglich. Im therapeutischen 

Kontext ist Zaubern deshalb ein faszinierendes Medium, um 

mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in Kontakt zu 

kommen, Lösungsprozesse spielerisch leicht in Gang zu set-

zen und damit psychische Symptome und Probleme zu be-

handeln.  

 

Inhalt der Fortbildung: 

 

 Erlernen erster therapeutischer Zauberkunststücke  

 Einführung in die hypnotherapeutische Sprache  und 

des Reframing  

 Zauberhafte Kontaktmöglichkeiten auch bei Angst und 

Abwehr 

 Neue Kommunikationsmöglichkeiten bei festgefahre-

nen Kommunikationsmustern  

 Präsentation und Aufbau einer magischen Atmosphäre 

 

Und zum Schluss noch ein Bonbon für alle „Zauberlehrlinge“ 

 

 eine zauberhafte Gruppentrance zu dem Thema „Die 

richtige Mischung zwischen Arbeit und Genuss finden“. 

http://www.autismus-hamburg.de


10  

Zaubern als Medium für die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 

und Familien 

Weil Zaubern generell ein Kommunikationsmedium ist, kann sich die 

Beziehung zwischen Therapeut/Therapeutin und Kind über das Medium 

Zaubern spielerisch und einfach entwickeln. Vor allem Kinder, Jugendli-

che, die mit dem Gefühl „mit mir stimmt etwas nicht“ in eine Therapie/ 

Behandlung kommen, verlieren einen Gutteil ihrer Scheu und Abwehr, 

wenn sie ein Zauberkunststück präsentieren können.  Sie erleben sich 

nicht als defizitär, sondern fühlen sich wichtig und ernstgenommen. Mit 

dieser Aufwertung für das Kind kann die Therapie/Behandlung unter 

positiveren Voraussetzungen beginnen. Besonders bedeutsam erscheint 

dies für die therapeutische Arbeit mit sogenannten „Problemfamilien“. 

Inhalt: 

 Entwickeln therapeutischer Geschichten mit lösungsorientierten 

Metaphern  

 Präsentation und Aufbau einer magischen Atmosphäre 

 Erlernen weiterer therapeutischer Zauberkunststücke 

 Wie verwandle ich ein „Problemkind“ in ein „Zauberkind“. 

  Übertragung der Verwandlung auf das Familiensystem 

 Die eigene zauberhafte Seite entdecken  

 

Diese Fortbildung wird innerhalb der Ausbildung zur/zum Zauberthera-

peut*in als Modul I anerkannt. 

NEU! THERAPEUTISCHES ZAUBERN® I 

–  „MANCHMAL MÜSSTE MAN ZAU-

BERN KÖNNEN!“ 
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Für Angehörige und 

Fachkräfte  

8FP beantragt  

 

Datum: 07.09.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr: 155€ 

inkl. Handout, Getränke 

und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin:  

Anna-Elisabeth  

Neumeyer,  

Kinder- und  

Jugendlichenpsycho-

therapeutin, Therapeutin 

für Klinische Hypnose,  

Autorin, Coach 

ASPERGER-SYNDROM UND  

PUBERTÄT- ZWISCHEN KRISE UND CHANCE 

 

FB 15 

 
 

Für Angehörige und  

Fachkräfte 

8FP beantragt 

 

Datum: 24.09.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr:155€ 

inkl. Handout, Getränke 

und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin: 

Martina Steinhaus,  

Dipl.-Psychologin und  

Verhaltenstherapeutin, 

Leiterin der Autismus- 

Therapie-Zentren  

Weser-Ems 

Die Pubertät stellt für Menschen mit Asperger-Syndrom und 

ihre Bezugspersonen eine besondere Herausforderung 

dar. Die hormonelle Umstellung wirbelt die Emotionen 

der Betroffenen durcheinander und führt oft zu Krisen. 

Die erhöhte Fähigkeit zur Selbstreflexion und das zu-

nehmende Interesse an anderen Menschen lassen sich 

jedoch auch für eine positive Entwicklung nutzen. An-

hand vieler Videobeispiele wird aus therapeutischer Sicht 

eine praxisorientierte Umgehensweise mit dieser heraus-

fordernden Lebensphase vorgestellt. Sie hat sich aus der 

langjährigen Arbeit der Therapeutin mit Kindern, Jugend-

lichen und Erwachsenen mit Asperger-Syndrom 

(teilweise mit Hochbegabung/ADHS) entwickelt. 

 

Inhalte des Seminars: 

 

• Spezifische Entwicklungsschwierigkeiten beim Eintritt in 

die Pubertät 

• Hilfen beim Umgang mit den körperlichen Veränderun-

gen 

• Zwischen Selbstzweifeln und Größenphantasien – nötige 

Korrekturen 

• Erhöhtes Kontaktinteresse und die daraus resultierenden 

Chancen für die Entwicklung 

• Umgang mit dem Wunsch nach Freundschaft, Liebe und 

Sexualität 

• Vorbeugung bzgl. zusätzlicher psychischer Störungen  

• Rolle der Eltern während der pubertären Entwicklung 

 

Videobeispiele aus der Praxis 

http://www.autismus-hamburg.de
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„Eltern von Kindern und Jugendlichen mit Autismus-Spektrum-

Störung sind häufig mit ihrem Kind in besonderer Weise verbun-

den. Oft stellen sie an Fachkräfte sehr spezifische Forderungen, 

die die Fachkräfte in ihrem pädagogischen Alltag umsetzen sollen. 

Deshalb gehört die Elternberatung vielfach zu den besonderen 

Herausforderungen im Alltag. Um als Fachkraft wissensbasiert 

und gezielt handeln zu können, ist es wichtig, Kinder mit Autis-

mus, die besondere Situation der Eltern sowie die daraus entste-

hende Familiendynamik zu verstehen. Auf dieser Grundlage ge-

lingt es, ein gutes gemeinsames Arbeitsbündnis zu schließen und 

die Eltern für die Unterstützung wichtiger pädagogischer Ziele zu 

gewinnen. In diesem Seminar werden, gemeinsam mit den Teil-

nehmern, konkrete und alltagstaugliche Vorgehensweisen für die 

Elternarbeit entwickelt und bewährte Beratungsmethoden vermit-

telt. 

 

Inhalte des Seminars: 

 

• Wie kann ich ein autistisches Erleben wirklich verstehen?  

• Was muss ich von der besonderen Situation der Eltern  

wissen? 

• Wie kann ich Beratungsgespräche konstruktiv führen? 

• Wie teile ich Eltern meinen Verdacht mit, dass ihr Kind Au-

tismus haben könnte? 

ELTERNARBEIT MIT ELTERN VON  

KINDERN UND JUGENDLICHEN MIT 

AUTISMUS  
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Eine Fortbildung für 

Fachkräfte 

8FP beantragt  

 

Datum: 22.10.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr: 155€  

inkl. Handout,  

Getränke und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten 

 

Dieses Seminar können 

Sie auch für Ihre  

Einrichtung als Inhouse-

Schulung buchen (S.29) 

Referent:  

Oliver Eberhardt,  

Kinder- und  

Jugendlichen-

psychotherapeut M.A.,  

Therapeut am  

Hamburger Autismus 

Institut und  

in freier Praxis  

FB 17 

 

 

 

Für Angehörige und 

Fachkräfte  

 

Datum: 29.10.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr: 155€ 

inkl. Handout, Getränke 

und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten 

 

Dieses Seminar können 

Sie auch für Ihre Einrich-

tung als Inhouse-

Schulung buchen(S.30) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent: 
Benjamin Bembnista, 

Heilpädagoge,  

Therapeut am  

Hamburger Autismus 

Institut, 

Standort Lüneburg 

 Theoretische Grundlagen und praktische Umsetzungs-

möglichkeiten  

  

In diesem Workshop werden die Grundlagen des 

TEACCH-Ansatzes vermittelt und die Teilnehmenden mit 

unterschiedlichen Hilfsmitteln zum Beispiel zur selbständi-

gen Bewältigung des Alltags autistischer Kinder vertraut 

gemacht. Es werden praktische Umsetzungsbeispiele von 

Hilfsmitteln nach den Prinzipien des TEACCH-Ansatzes 

erarbeitet und besprochen. Untermauert wird dies durch 

Erklärungsansätze der Autismus-Spektrum-Störung und 

die sich daraus ableitenden besonderen Bedürfnisse der 

Betroffenen an die Gestaltung ihrer Umgebung zur Bewäl-

tigung des Alltags.  

  

Themenschwerpunkte:  

 

•  Erklärungsansätze für eine Autismus-Spektrum-

Störung  

•  Besondere Ansprüche der Betroffenen an die Gestal-

tung ihrer Umgebung zur Bewältigung des Alltags  

•  Theoretische Grundlagen des TEACCH-Ansatzes  

•  Strukturierung von Raum, Zeit, Material und Aufga-

be  

•  Erarbeitung von praktischen Umsetzungsmöglichkei-

ten 

TEACCH ANSATZ FÜR KINDER UND  

JUGENDLICHE MIT AUTISMUS 

http://www.autismus-hamburg.de
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STRESS UND TRAUMA IM KONTEXT 

VON AUTISMUS-SPEKTRUM-

STÖRUNGEN 
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Für Angehörige und Fach-

kräfte  

8FP beantragt 

 

Datum: 05.11.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 
 

Teilnahmegebühr: 155€ 

inkl. Handout, Getränke 

und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den  

letzten Seiten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin : 

Wiebke Hinz 

Dipl.-Psychologin, Psycho-

therapeutin, Supervisorin, 

Pädagogische Kunstthera-

peutin 

SUPERVISIONS-/ INTERVISIONSWORKSHOP 

ZUR DIAGNOSTISCHEN BEOBACHTUNGS-

SKALA FÜR ASS (ADOS-2) 

FB 19 

 
 

 

Ausschließlich für 

Fachkräfte mit Diag-

nostik-  

und Autismus-

erfahrung 

8FP beantragt  

 

Datum: 12.11.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer 

Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Beachten Sie auch unsere 

ADOS-2/ ADI-R Kompakt-

workshops auf Seite 5  

 

Teilnahmegebühr: 180€ 

inkl. Handout,  

Getränke und Snacks 

 

Weitere Anmeldein-

formationen auf den 

letzten Seiten 

Referentinnen: 

Christine Teune,  

Dipl.-Psychologin und 

Stefanie Trikojat-Klein, 

Autismustherapeutin 

(DGVT/IFA) und Heil-

pädagogin 

Für Kliniker*innen, die im Bereich der Autismus-Spektrum-

Diagnostik tätig sind und Erfahrungen mit dem ADOS-2 haben, 

bieten wir diesen Workshop an. Sehr praxisorientiert hat man 

hier die Gelegenheit, die bislang gemachten Erfahrungen bei der 

Durchführung des ADOS-2 zu überprüfen, zu vertiefen und noch 

mehr Sicherheit in der Durchführung zu erlangen. Teilneh-

mer*innen haben die Möglichkeit, eigenes Filmmaterial aller 5 

Module zu präsentieren bzw. Fragen und Probleme bei den Tes-

tungen zu schildern. Das von den Teilnehmer*innen mitgebrach-

te eigene Filmmaterial wird gemeinsam angesehen, kodiert und 

ausführlich diskutiert. Dies wird in wertschätzender und interes-

sierter Haltung geschehen, jeder Beitrag beleuchtet spannende 

Aspekte! Dadurch gewinnen die Teilnehmer*innen eine größere 

Sicherheit z.B. hinsichtlich Ihrer Entscheidungen bei der Codie-

rung. Außerdem können Fragen zur Durchführung oder Interpre-

tation des Verfahrens gestellt und diskutiert werden (z.B. zur 

Differential-diagnostik). Die Kursleiterinnen geben Tipps aus 

ihrem reichhaltigen Erfahrungsschatz, supervidieren die gezeig-

ten Durchführungen und moderieren die Diskussion.  

 

Zielgruppe: Ärzt*innen, Psycholog*innen, Kinder- und Jugendli-

chenpsychotherapeut*innen und andere erfahrene Klini-

ker*innen, die über praktische Erfahrungen mit der Durchfüh-

rung, Kodierung und Interpretation des ADOS-2 verfügen. 

Man trägt doch eine eigentümliche Kamera im Kopf, in die sich 

manche Bilder tief und deutlich einätzen, während andere keine 

Spur zurücklassen. 

 

Bertha von Suttner 

 

Manche Menschen mit Autismus-Spektrum-Störung geraten 

leicht in Stress und Überforderung und zeigen herausforderndes 

Verhalten oder unverständliche Reaktionen. Auslöser lassen sich 

nicht immer verlässlich bestimmen, Interventionen scheinen wir-

kungslos. Das Helfersystem reagiert oft mit eigenen Mechanis-

men von Überforderung, Enttäuschung, Wut oder Angst. Hilflo-

sigkeit auf beiden Seiten lähmt zusätzlich. Was aber wenn nicht 

„nur“ Autismus eine Rolle spielt, sondern auch andere Kompo-

nenten die Verarbeitung von Umweltreizen und Erlebnissen prä-

gen? 

 

- Wie kann ich irritierende Reaktionen meiner Klienten oder 

herausforderndes Verhalten besser verstehen und einordnen? 

- Was unterscheidet bzw. verbindet durch Stress oder Trauma 

ausgelöste Reaktionen? 

- Wie gehe ich mit meinen eigenen Reaktionen und erlernten 

Verarbeitungsstrategien bei Stress um? 

- Wie erkenne ich diese stressauslösenden und aufrechterhalten-

den Mechanismen im gesamten System von z.B. Klient, Fami-

lie, Schule, Therapeuten, etc.? 

- Wie kann ich mit dem Klienten und dem Bezugssystem arbei-

ten? 

- Wie kann ich in diesem Kontext für mich sorgen und mich 

abgrenzen?  Muss ich alles unter einen Hut bringen, schaffen 

und alle versorgen? 

 

Inhalte: 

- Vorstellung Stressmodell, hirnphysiologische Grundlagen 

- Zusammenhang Stress und Trauma, PTBS 

- ASS-spezifische Trigger vs traumaspezifische Trigger 

- Systemische Sicht, u.a. Teilemodell 

- Resilienzmodelle 

http://www.autismus-hamburg.de


13  

Wenn man die Diagnose Asperger-Syndrom oder hochfunktionaler 

Autismus als Erwachsener erhalten hat, ist es einerseits vielleicht 

ein Schock, andererseits auch eine Entlastung, weil man nun vieles 

besser verstehen kann. Die Verarbeitung der Diagnose braucht 

Zeit. Hilfen von Fachleuten können bei einigen Fragestellungen un-

terstützend sein. Nach der Diagnose schaut man mit neuem Blick 

auf das bisherige Leben. Vieles erscheint einem nun verständlicher, 

manches erfüllt einen aber auch mit Traurigkeit oder Wut, weil 

man Chancen verpasst hat. 

Dieses Seminar wendet sich ausschließlich an Menschen mit Asper-

ger-Syndrom bzw. hochfunktionalem Autismus und bietet ihnen die 

Möglichkeit auf viele Fragen eine Antwort zu finden. Sie haben dabei 

die Möglichkeit sich untereinander kennenzulernen und von einan-

der zu lernen sowie Informationen und Impulse von der erfahrenen 

Seminarleiterin zu erhalten. 

Folgende Themen sind geplant: 

 Was ist das Typische am Asperger-Syndrom im Erwachse-

nenalter? 

 Was bedeutet die Autismus-Diagnose für mich? 

 Wie kann ich manches aus meinem bisherigen Leben besser 

verstehen bzw. einordnen? 

 Was löst bei mir den meisten Stress aus und was kann ich 

dagegen tun? 

 Was brauche ich zum jetzigen Zeitpunkt, um die Diagnose 

zu verarbeiten und meine Zukunft gut zu gestalten? 

 Welche konkreten Hilfsangebote gibt es (z.B. Selbsthilfegrup-

pe, Beratung, Therapie) und was ist für mich geeignet? 

 

Die Seminarleiterin hat langjährige Erfahrung in der Beratung und 

Therapie u.a. von Erwachsenen im Autismus-Spektrum und ist die 

Autorin des aktuell erschienen Buches „Wer ist hier eigentlich au-

tistisch? Ein Perspektivwechsel“. 

AUTISMUS DIAGNOSE 

 - UND WAS NUN?   

EIN ORIENTIERUNGSSEMINAR FÜR ERWACHSENE 
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Für Erwachsene im Au-

tismus-Spektrum  

  

  

Datum: 22.11.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr: 80€ 

inkl. Handout, Getränke 

und Snacks 

 

  

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letzten 

Seiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Referentin:  

Brit Wilczek 

Dipl.-Psychologin,  

Psychologische Psycho-

therapeutin,  

Dipl.-Tanztherapeutin 

BVT 

ELTERNSCHAFT VON KINDERN MIT 

AUTISMUS UND KOGNITIVER EIN-

SCHRÄNKUNG - WIE GEHT DAS DENN 

RICHTIG? 

FB 21 

 
 

Für Eltern  

 

 

Datum: 03.12.2021 

Zeit: 9:30-14:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer 

Markt 4 

22297 Hamburg 

  

Teilnahmegebühr: 

40€ Bei Teilnahme 

beider Eltern: je 30€ 

inkl. Handout, Ge-

tränke und Snacks 
 

Weitere Anmeldein-

formationen auf den 

letzten Seiten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent:  

Oliver Eberhardt,  

Kinder- und Jugend-

lichenpsychothera-

peut M.A., 

Therapeut am  

Hamburger Autis-

mus Institut und in  

freier Praxis 

(Eine Fortbildung für Eltern, deren Kind zusätzlich eine deutliche 

Lerneinschränkung oder geistige Behinderung hat) 

 

Eltern von Kindern mit Autismus sind in einer besonderen Situation, 

denn niemand hat sie auf ein solches Kind vorbereitet. Oft helfen 

Erziehungsmethoden, die bei anderen Kindern gut wirken, nicht, 

obwohl sie sich äußerlich vielfach nicht oder kaum von den anderen 

Kindern unterscheiden. Häufig ist der Alltag für die Eltern sehr kräf-

teraubend, denn viele der Kinder benötigen eine sehr umfassende 

Beaufsichtigung, mehr Unterstützung und auch das Erlernen von 

täglichen Handlungsroutinen verlangt von den Eltern in der Regel 

sehr viel Geduld. Emotional sind viele dieser Kinder sehr labil und 

störanfällig, was den Alltag der Familie in einem ungewohnten Ma-

ße einschränkt.  

Besonders unangenehm für die Eltern ist, dass sie öfter durch das 

Verhalten ihres Kindes im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen. 

Die Gesellschaft erwartet, dass Eltern ihr Kind besonders gut verste-

hen und immer angemessen begrenzen und lenken können. Geht 

das bei meinem Kind überhaupt? 

In dieser Fortbildung wollen wir uns gemeinsam auf die Suche ma-

chen, wie Eltern mit den vielfältigen Anforderungen, die ein autisti-

sches Kind mit sich bringt, umgehen können.  

• Wie gehen wir als Eltern und als Familie damit um, ein so 

besonderes Kind zu haben? 

• Woher kommen denn unsere Vorstellungen, wie ein Kind be-

treut und erzogen werden muss? 

• Welche Erziehungsmethoden wirken bei meinem Kind ganz 

gut? 

• Wie gehen wir mit den anklagenden Blicken und Kommenta-

ren der anderen um? 

• Was hilft uns bei der Entwicklung zu kompetenten  

und starken Eltern? 

• Welche Entlastungsmöglichkeiten gibt es und wie helfen diese? 

http://www.autismus-hamburg.de
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Wozu mit Kollegen über das Wetter reden, wenn es doch jeder 

sehen kann? Wieso Überstunden machen, wenn diese nicht 

geplant waren? Warum im Bewerbungsgespräch die Hand ge-

ben, wenn Berührungen unangenehm sind? 

Diese und viele weitere Fragen stellen sich Menschen mit einer 

Autismus-Spektrum-Störung (ASS) im Arbeitsleben täglich. Sie 

verstehen nicht, warum ein ungepflegtes Äußeres am Arbeits-

platz nicht gern gesehen ist, wenn dieses doch nichts über die 

eigene Arbeitsweise aussagt. Sie erkennen nicht, wie Kollegen 

nur durch ein Augenverdrehen oder Kopfschütteln kommunizie-

ren – diese Sprache ist ihnen meist fremd. Viele Arbeitsaufträge 

wirken für sie undurchsichtig und manchmal fällt es ihnen 

schwer, einen Anfang zu finden, in dem Chaos, das man Berufs-

alltag nennt. Doch gleichzeitig erfassen sie Details, die kein an-

derer gesehen hat. Sie sind pünktlich, zuverlässig und verfügen 

über ein enormes Fachwissen. Sie sind ehrlich und verstellen sich 

nicht.  

Dieser Workshop bezieht sich insbesondere auf die Begleitung 

von Menschen mit dem Asperger-Syndrom auf dem ersten Ar-

beitsmarkt mit dem Ziel, für Hürden im Arbeitsalltag zu sensibili-

sieren und Ansprechpartner im Bereich der beruflichen Rehabili-

tation zu nennen. Darüber hinaus werden Übungen, Rollenspiele 

und Fördermaterialien vorgestellt, die in der Begleitung von Men-

schen mit dem Asperger-Syndrom eingesetzt werden können.  

 

Inhalte des Workshops: 

 

• Leistungsprofil von Menschen mit ASS 

• Hürden im Arbeitsalltag 

• Aufklärung des Umfeldes 

• Überblick über aktuelle Projekte und  

Unterstützungsmöglichkeiten 

MENSCHEN MIT AUTISMUS AUF DEM 

ALLGEMEINEN ARBEITSMARKT 
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FBB 22 

 

 
Für Menschen mit Autis-

mus, Angehörige und 

Fachkräfte  

 

Datum: 20.04.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Findet digital statt 

 

Datum: 02.12.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 
 

Teilnahmegebühr: 155€ 

inkl. Handout, Getränke 

und Snacks 

 

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den  

letzten Seiten 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Referentin: 

Kristina Beese 

Dipl.-Sozialpädagogin, 

selbständige Referentin 

AUTISMUS UND BERUFSAUSBILDUNG 

FB 23 

 
 

 

Für Angehörige und Fach-

kräfte  

 

Datum: 13.12.2021 

Zeit: 9:30-17:00 Uhr 

Ort: Alsterdorfer Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr: 155€ inkl. 

Handout, Getränke und 

Snacks 
 

Weitere Anmeldeinformatio-

nen auf den letzten Seiten 

  

Dieses Seminar können Sie 

auch für Ihre Einrichtung als 

Inhouse-Schulung buchen (S. 

29) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin: 

Franziska Albers,  

Bildungswissenschaftlerin 

M.A. , Leiterin des  

Standortes Wandsbek des 

Hamburger Autismus Insti-

tuts 

Ist die erste Hürde genommen bzw. die Schulzeit beendet, 

stehen Menschen mit hochfunktionalem Autismus bzw. As-

perger-Syndrom erneut vor einer großen Herausforderung. 

Die Berufsausbildung konfrontiert die Betroffenen besonders 

deutlich mit vielfältigen Leistungsanforderungen, für deren 

Bewältigung sie in der Regel fachlich geschulte Unterstützung 

benötigen.    

 Für das Umfeld (Familie und Fachkräfte) ist es daher wichtig, 

die störungsbedingten Merkmale zu verstehen, um diese 

möglichst frühzeitig erkennen und die Auszubildenden unter-

stützen zu können. Eine häufige Herausforderung ist das 

heterogene Leistungsprofil des Auszubildenden. Der Umgang 

mit der Diskrepanz zwischen einem oft guten Sach- bzw. 

Fachwissen einerseits und fehlender sozialer Kompetenz so-

wie nicht altersgemäßer Alltagsselbständigkeit andererseits 

fällt sowohl für Anleitern als auch Mit-Auszubildenden 

schwer.    

Die Fortbildung hat das Ziel, für diese Hürden im Ausbildungs 

– und Arbeitsalltag zu sensibilisieren und konkrete und pra-

xisnahe Hilfestellungen zur Bewältigung zu erarbei-

ten.  Es werden Materialien, Übungen und ggf. auch Rollen-

spiele vorgestellt, die in der beruflichen Begleitung von Men-

schen mit Asperger-Syndrom eingesetzt werden kön-

nen.  Verständnishilfen für Mit-Auszubildende stellen eine 

wichtige Ergänzung dar.   

 

Inhalte der Fortbildung: 

 

- Einfluss des Autismus auf den Auszubildenden 

- Umgang und konkrete Hilfestellungen bzgl. autismusspezifi-

scher Verhaltensweisen  

- Methoden und Materialien zur Förderung autistischer Teil-

nehmer (z.B. TEACCH, Rollenspiele, Quiz etc.)  

- Verständnishilfen für Mit-Auszubildende  

http://www.autismus-hamburg.de
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Viele Fortbildungen können Sie für Ihre Einrichtung und Ihr Team vor 

Ort auch als Inhouse-Fortbildung buchen. Beachten Sie dafür die kurze 

Information bei der Beschreibung der jeweiligen Fortbildung. Bei einer 

Inhouse-Fortbildung passen wir die Inhalte an die Bedarfe Ihrer Institu-

tion individuell an.  

 

Beispielsweise werden bei den meisten Fortbildungen Kenntnisse über 

Grundlagen der Autismus-Spektrum-Störungen vorausgesetzt. Ange-

passt an die individuellen Bedarfe Ihrer Einrichtung wäre es möglich, 

ein Grundlagenseminar (bzw. eine Einführung) in der Kombination mit 

einem anderen Thema wie beispielsweise Umfeldarbeit oder dem 

TEACCH-Ansatz anzubieten. Je nach Thema und Bedarf können Halb-

tags- oder Ganztagsfortbildungen sowie mehrtägige Fortbildungen kon-

zipiert werden. Auf diese Weise haben Sie die Möglichkeit, die Bedarfe 

Ihrer Mitarbeiter und Ihres Arbeitsfeldes in den Mittelpunkt zu rücken.  

 

Kontaktieren Sie uns gerne für ein individuelles Beratungsgespräch. 

IHRE INDIVIDUELL BUCHBARE  

INHOUSE-FORTBILDUNG 
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FB 24 

 
 

Für interessierte     

Institutionen und    

Einrichtungen 

  

  

Datum und Zeit nach 

Absprache  

 

Gebühr: bitte erfragen  

 

  

Weitere Anmeldein-

formationen finden Sie 

auf den letzten Seiten 

 

 

 

 

 

Referent*innen:  

Therapeut*innen des 

Hamburger Autismus 

Instituts 

Die Inklusion von Schüler*innen mit Autismus in den schulischen 

Alltag ist oft kein ganz leichtes Unterfangen und bringt unerwar-

tete Herausforderungen mit sich, auf die sich viele Päda-

gog*innen nicht ausreichend vorbereitet fühlen. Innere Unruhe, 

Ängste, Impulsdurchbrüche und Lernschwierigkeiten dieser Schü-

ler*innen führen zu sozialen Schwierigkeiten, die in der Klasse 

häufig eine schwer aufzulösende Eigendynamik nach sich ziehen. 

 

Im Fachcoaching mit Fortbildungscharakter nehmen wir uns Zeit, 

eine umgrenzte Anzahl von Fällen in der notwendigen Komplexi-

tät zu bearbeiten. Dies erfolgt in einem angeleiteten und durch 

zwei erfahrene Therapeut*innen des Hamburger Autismus Insti-

tuts moderierten Prozess. Fallbezogen bringen wir dabei unser 

spezifisches Wissen über Autismus und die psychische Entwick-

lung von Kindern mit ein. Auf dem Hintergrund der neuen Er-

kenntnisse entwickeln wir gemeinsam Lösungsstrategien. 

 

Das Fachcoaching findet in einem offenen Gruppenrahmen statt 

und wendet sich an alle Pädagog*innen an Schulen, die ihr Wis-

sen und ihre praktischen Kompetenzen über Schüler mit Autis-

mus-Spektrum-Störungen erweitern möchten und ggf. einen Fall 

einbringen wollen. Wir würden uns wünschen, dass sich mit der 

Zeit ein fester und regelmäßig teilnehmender Kern von Teilneh-

mer*innen zusammenfindet, der sich mit Hilfe des Fach-

coachings eine nachhaltige Autismus-Kompetenz aneignet. 

FB 25 
  

  

 
 

Für interessierte     

Institutionen und    

Einrichtungen 

  

  

Gebühr: bitte erfragen  

 

  

Weitere Anmeldein-

formationen und Ter-

mine finden Sie unter 

https://autismus-

institut.de/

veranstaltungen  

und auf den letzten 

Seiten 

 

 

 

 

Referent*innen:  

Therapeut*innen des 

Hamburger Autismus 

Instituts 

LEHRERCOACHING 

http://www.autismus-hamburg.de
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AUTISMUS-UPDATE FÜR FACHKRÄFTE 

DER BEHÖRDEN BZW.  ANDERER  

KOSTENTRÄGER 
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Für gemischte Grup-

pen oder Teams/

Abteilungen 

  

  

Datum und Zeit: 

 

11.01.2021 9-11 Uhr 

15.04.2021 9-11 Uhr 

08.11.2021 9-11 Uhr 

 

Ort: Alsterdorfer 

Markt 4 

22297 Hamburg 

 

Teilnahmegebühr: Kos-

tenfrei 

 

Bitte melden Sie sich 

für diese Fortbildung 

an. Anmeldeinformati-

onen finden Sie auf den 

letzten Seiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin: 

Barbara Rittmann,  

Dipl.-Psychologin,  

Psychologische 

Psychotherapeutin, 

Leiterin des Hambur-

ger  

Autismus Instituts  

 

Im Autismus-Bereich hat sich viel verändert. Verschiedene Bezeichnun-

gen – Autismus-Spektrum-Störungen, hochfunktionaler Autismus etc. 

– sorgen für Verwirrung und auch die steigenden Fallzahlen werfen 

Fragen auf.  Unser Update gibt über diese Inhalte Auskunft und infor-

miert über die Arbeitsweise des Hamburger Autismus Instituts.  

 

Übersicht möglicher Themen: 

 Autismus-Diagnose-Bezeichnungen: was gilt zur Zeit (ICD-10) 

und was kommt auf uns an Veränderungen zu (ICD-11)? 

 Was bedeutet eine Verdachtsdiagnose? 

 Welche Auswirkungen hat das BTHG und das ICF auf den 

Autismus-Therapiebereich? 

 Wie erklären sich die steigenden Fallzahlen? 

 Welche autismusspezifische therapeutische Förderung bietet 

das Hamburger Autismus Institut an (im Vorschul-, Schulkind- 

und Erwachsenenalter)   

 Nach welcher Konzeption arbeiten wir? 

 Wie binden wir das familiäre und erweiterte Umfeld in unsere 

Fördermaßnahmen ein? 

 Aus welchen Berufsgruppen kommen unsere Thera-

peut*innen? 

 Wie sind die Zugangswege zu uns, wie kann man die Eltern 

diesbezüglich beraten?  

 Welche niederschwelligen Möglichkeiten haben die Eltern, uns 

kennenzulernen? 

 Wie lange dauert eine autismusspezifische therapeutische 

Förderung bei uns und wann kann sie beendet werden? 

 Was benötigen Menschen mit Autismus zusätzlich bzw. nach 

Beendigung unserer Maßnahme an Hilfeleistungen? 

 

Wir bieten dieses Update als offene Veranstaltung an festen Termi-

nen im Jahr an. Sie können uns aber auch als Fachkräftegruppe (z.B. 

einer Behörde der Sozial- oder Jugendhilfe) ansprechen. Dann würden 

wir mit Ihnen die für Sie relevanten Themen abstimmen und diese in 

den Mittelpunkt der Veranstaltung stellen. 

 

 

 

FB 26 

 

Für interessierte  

Institutionen und  

Einrichtungen 

  

  

Datum und Zeit nach 

Absprache  

 

Gebühr: bitte erfragen  

 

  

Weitere Anmeldeinfor-

mationen auf den letz-

ten Seiten 

 

 

 

 

 

Referent*innen:  

Therapeut*innen des 

Hamburger Autismus 

Instituts 

SCHULBEGLEITUNG BEI KINDERN UND 

JUGENDLICHEN IM AUTISMUS-SPEKTRUM  

- NUR ALS INHOUSE-FORTBILDUNG BUCHBAR 

Die Assistenz für Schüler*innen im Autismus-Spektrum stellt an 

Schulbegleiter*innen besondere Anforderungen. Die unterschied-

lichen Ausprägungen des Autismus sind vielgestaltig und der 

Schulbegleiter befindet sich in einem schwierigen Spannungsfeld, 

in dem es wichtig ist, seine Rolle zu finden.  

  

Diese Fortbildung ist für Schulbegleiter*innen gedacht, die be-

reits für ein Kind im Autismus-Spektrum tätig sind oder dem-

nächst tätig werden.  

Sie soll eine Möglichkeit bieten, einerseits das Grundlagenwissen 

über Autismus aufzufrischen sowie einen Einblick in die für 

Schulbegleitung geeigneten Arbeitsmethoden zu bekommen.  

  

Darüber hinaus soll sie das Spannungsfeld der verschiedenen 

Interessen, denen Schulbegleitung im Schulalltag gerecht werden 

muss, beleuchten und zu mehr Rollenklarheit und damit einer 

erhöhten Handlungssicherheit führen.  

 

Inhalte des Seminars: 

• Update Autismus-Spektrum-Störungen 

• Methoden der Schulbegleitung bei Autismus 

• Individuelle Anpassung der Methode an die begleiteten 

Schüler*innen 

• Umgang mit z.T. widersprüchlichen Erwartungen der Betei-

ligten 

• Erlangen größtmöglicher Rollenklarheit 

http://www.autismus-hamburg.de
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Wir bieten am Hamburger Autismus Institut das Gruppen-

Elterntraining AUTFIT (AUTismus-Elterntraining: Fokus InTeraktion) 

an. Hier lernen Eltern wie sie die Autismusstörung bei ihrem Kind ver-

stehen und ihm helfen können, seine Entwicklungsmöglichkeiten aus-

zuschöpfen. Das Elterntraining findet zu unterschiedlichen Zeitpunk-

ten und mit verschiedenen Schwerpunkten statt. 

 

Inhalte des Trainings: 

 

Autismus bei meinem Kind verstehen 

Positive Eltern-Kind-Interaktion 

Umgang mit Verhaltensproblemen 

Alltagsfallen 

Entlastungsmöglichkeiten für Eltern 

 

Teilnehmen können alle Eltern, die sich für ein solches Training inte-

ressieren und sich an jeweils 4 aufeinander aufbauenden Terminen 

Zeit nehmen können. Bei Eltern, deren Kinder bei uns in Therapie 

sind, ist das Elterntraining in die Therapiebewilligung eingebettet. Es 

können aber auch Eltern als Selbstzahler teilnehmen, deren Kinder 

therapeutisch nicht an uns angebunden sind.  

   ÜBER UNSERE REFERENTEN 
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Für Eltern  

  

 

  

Weitere Anmeldeinfor-

mationen und Termine 

finden Sie unter https://

autismus-institut.de/

veranstaltungen  

und auf den letzten Sei-

ten 

 

 

 

 

Seminarleiter*innen:  

Therapeut*innen des 

Hamburger Autismus 

Instituts 

AUTFIT-ELTERNTRAINING 

Oliver Eberhardt (FB 04, FB 10, FB 16, FB 21) 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, M.A, Therapeut am Hamburger Autismus Institut  

- Erfahrungen als Betreuer in Wohngruppen, Familienhelfer und Schulbegleiter, Sozialpädagoge an 

einer Stadtteilschule und Leiter einer Ferienbetreuung - Seit 2013 niedergelassen in eigener Praxis 

Ricarda Adler (FB 05) 

Psychologin (M.Sc.), Therapeutin am Hamburger Autismus Institut 

Erfahrungen im Bereich Erziehungs- und Familienberatung sowie im diagnostischen Setting bei Kin-

dern und Jugendlichen 

Benjamin Bembnista (FB 02, FB08, FB17) 

Heilpädagoge, Therapeut am Hamburger Autismus Institut 

- Erfahrungen als Schulbegleitung an unterschiedlichen Schulformen - langjährige Erfahrung als   

Autismus-Therapeut - Bundesweite Vorträge und Workshops zum Thema Autismus 

Kristina Beese (FB 22) 

Diplom-Sozialpädagogin, selbständige Referentin, langjährige ehemalige Therapeutin am Hamburger 

Autismus Institut - Erfahrung als Reha-Coach bei AuReA@Salo - Vortrags- und Fortbildungstätigkeit - 

Fachbuchautorin sowie Autorin von Fachartikeln der sonderpädagogischen Praxis 

Wiebke Hinz (FB  18) 

Diplom-Psychologin, Psychotherapeutin VT, Supervisorin DGVT, Pädagogische Kunsttherapeutin 

Geschäftsleitung des Autismus-Therapie-Zentrums Mülheim, Duisburg, Wesel 

 

Franziska Albers (FB 06, FB 23) 

Bildungswissenschaftlerin M.A., Leiterin des Standortes Wandsbek des Autismus Instituts 

- langjährige Erfahrung in der sozialpädagogischen Arbeit an einer Stadtteilschule 

- Diverse Vortrags- und Fortbildungstätigkeiten 

http://www.autismus-hamburg.de
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ÜBER UNSERE REFERENTEN 
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ÜBER UNSERE REFERENTEN 

Brit Wilczek, (FB 20) 

Dipl.-Psych., psychol. Psychotherapeutin, Dipl.-Tanztherapeutin BVT; seit 30 Jahren therapeutische 

Arbeit u. Weiterbildungstätigkeit im Bereich Autismus; Beratung u. Therapie in Reha-u. Jugendhilfe-

Einrichtungen, psychotherapeutische Praxis für Erwachsene mit Autismus  

Markus Kiwitt (FB 11) 

Diplom-Sozialpädagoge, Supervisor & Coach, M.Sc., TEACCH Trainer 

- Mehr als 24 Jahre Erfahrung in der Arbeit mit Menschen mit einer ASS sowie mit TEACCH 

- Internationale Tätigkeit als Referent, Berater, Supervisor, Coach und Therapeut  

Barbara Rittmann (FB 27) 

Dipl.-Psychologin, Psychol. Psychotherap., Leiterin des Hamburger Autismus Instituts 

- über 30jährige Autismuserfahrung – Ausbildung in Gesprächstherapie und systemischer Paar- und     

Familientherapie - Fortbildungstätigkeit im In- und Ausland sowie Autorin von Autismusfachliteratur 

Anna Elisabeth Neumeyer (FB 12, FB 13) 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, Therapeutin für Klinische Hypnose 

- Urheberin des Therapeutischen Zauberns - Autorin zahlreicher Sachbücher, Ausbilderin für zertifi-

zierte Zaubertherapeuten sowie Ausbilderin in der Kinder-Hypnotherapie 

Silke Lipinski (FB 09) 

Doktorandin im Fachbereich Psychologie an der Humboldt–Universität zu Berlin, Autorin und Refe-

rentin, kann aus erster Hand und der Innenperspektive des Autismus berichten  

Petra Steinborn (FB 03) 

Dipl.-Pädagogin, Teamleitung Das Rauhe Haus 

-Weiterbildung in System. Familientherapie, NLP, EMDR und Traumafokus, Multiplikatorin für das 

Arbeiten nach TEACCH - Leitung bei ABC Autismus - Heilpraktikerin für Psychotherapie  

Stefanie Trikojat-Klein (FB 01, FB 07, FB 14, FB 19) 

Heilpädagogin und Autismustherapeutin in einer Kinder- und Jugendpsychiatrischen Praxis 

- berufliche Schwerpunkte in Elterntraining, Diagnostik autistischer Kinder sowie der Beratung und 

Unterstützung deren Umfeldes - Bundesweite Vorträge und Workshops zum Thema Autismus 

Christine Teune (FB 01, FB 07, FB 14, FB 19) 

Diplom-Psychologin und Heilpraktikerin für Psychotherapie  

- Erfahrungen in der beruflichen Rehabilitation psychisch Erkrankter - Bundesweite Vorträge,  

Workshops und Seminare zum Thema Autismus / Autismusdiagnostik 

Martina Steinhaus (FB 15) 

Dipl.-Psychologin, Verhaltenstherapeutin und ausgebildet in Transaktionsanalyse 

- Erfahrene Fortbildnerin zum Thema Autismus - Beraterin und Supervisorin im Bereich Autismus  

- Leiterin der Autismus-Therapie-Zentren Weser-Ems 

http://www.autismus-hamburg.de
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Anmeldung 
Ihre Anmeldung ist nur schriftlich möglich und wird in der Reihenfolge des Ein-
gangs berücksichtigt. Mit der Anmeldung verpflichten Sie sich zur Zahlung der 
Fortbildungsgebühr. Zusagen und Nebenabreden bedürfen der Schriftform.  
Gebühren 
Mit der Anmeldebestätigung bitten wir Sie, die Teilnehmergebühr innerhalb 
von 2 Wochen unter Angabe der Veranstaltung zu überweisen. Ansonsten be-
halten wir uns vor, den Platz anderweitig zu vergeben. Gezahlte Teilnahmege-
bühren werden nur zurückerstattet, wenn eine Veranstaltung nicht stattfindet 
bzw. siehe „Rücktritt“! In den Gebühren sind die Kosten für Seminarunterlagen 
und Getränke enthalten.  
Zu– bzw. Absagen 
Wenn Ihre Anmeldung nicht berücksichtigt werden kann, erhalten Sie nach 
dem Anmeldeschluss eine entsprechende Absage.  
Rücktritt  
Bis zum Anmeldeschluss ist ein Rücktritt (schriftlich) möglich und die gezahlten 
Gebühren werden bis auf eine Bearbeitungsgebühr von € 10,- zurück überwie-
sen. Nach dem Ende des Anmeldeschlusses oder bei Nichterscheinen ist der 
Teilnahmebeitrag in voller Höhe zu entrichten. Dies gilt auch bei Krankheit. Es 
empfiehlt sich ggf. der Abschluss einer „Seminarrücktrittsversicherung“ (bei 
Google unter diesem Stichwort aufzufinden).  
Zeit- und Ortsverschiebung  
Der Veranstalter behält sich vor, die geplante Fortbildung abzusagen, termin-
lich oder räumlich zu verschieben. Falls der gemeldete Teilnehmer aufgrund 
der Orts-/Zeitverschiebung nicht teilnehmen kann, wird die Gebühr zurücker-
stattet. Sonstige Ansprüche können nicht geltend gemacht werden.  
 
Mit Ihrer Anmeldung erkennen Sie diese Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen an.  
 

ALLGEMEINE  

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR 

FORTBILDUNGEN  

 AUTPUT fortbildungen@autismus-hamburg.de  www.autismus-hamburg.de  AUTPUT Seite 39 Seite 40 

SO MELDEN SIE SICH AN 

Bitte nutzen Sie unser Online-Anmeldeformular „Fort– und Weiterbil-
dung“ (www.autismus-hamburg.de) oder richten Sie Ihre Anmeldung an die E
-Mail-Adresse: fortbildungen@autismus-hamburg.de, unter Nennung 
• der FB-Nummer (Fortbildungsnummer neben  

Veranstaltungstitel),  
• Datum der Veranstaltung und Stichwort zum  

Veranstaltungstitel,  
• Namen und Adresse für die Rechnungsausstellung sowie  
• den Namen der Teilnehmer*in, falls nicht identisch mit  

Rechnungsadressaten. 
 
Anmeldeschluss: 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn. 
 
Nach Erhalt der Teilnahmebestätigung per E-Mail überweisen Sie bitte den 
Betrag innerhalb von 2 Wochen mit FB-Nummer, Datum der Veranstaltung 
und Stichwort zum Veranstaltungstitel, bei fremdem Zahler auch den Namen 
des Teilnehmers. 
 
Hamburger Autismus Institut 
Alsterdorfer Markt 4, 22297 Hamburg 
E-Mail für Fortbildungen: fortbildungen@autismus-hamburg.de 
Tel.: 040 511 68 25 
www.autismus-hamburg.de 
 
Konto: 
Autismus Landesverband Hamburg e.V. 
Hamburger Sparkasse 
Konto Nr. 1221 120 361 BLZ: 200 505 50 
IBAN: DE 95 200 505 50 1221 120 361   
BIC: HASPDEHHXXX 

http://www.autismus-hamburg.de

